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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

Politiſches und literariſches Hlatt

für Stadt und Land
e

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr., bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12, Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

W 142. Halle, Freitag den 22. Juni 1566.
Hierzu zwei Feilagen.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Qu art al (Juli bis
September 1866) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 127, Sgr. bei Beziehung durch die Königl.

Poſtanſtalten zu erneuernFortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent
gegen z auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

machen zu wollen.Halle, den 19. Juni 1866. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
Denutſchland. Bremen, den 19. Juni. KorvettenCapitain Werner hat mit

Seiner Majeſtät Panzerſchiff „Arminius“ und der „Loreley“ bei Bre
in d. 21. Juni. Der heutige „Preuß. Staats Anzeiger undh Berges er hestige Preuß zeig merhafen geankert und „Fort Wilhelm“ ſowie die Docks und die Haupt

on WeſerBatterieen beſetzt. Die Forts fanden ſich von den Hannovera
„Allerhöchſten Erlaß vom 18. Juni 1866, betreffend die Abhaltung die B dweines allgemeinen Bettages am 27. Juni d. J. nern verlaſſen die Beſabung war ſüdwärts gegange

Es hat Gott nicht gefallen, Meine Bemühungen die Segnungen er d. e Am Die Corps der Generale v. e
des Friedens Meinem Volke zu erhalten mit Erfolg zu krönen. Einge ſtein und v. Manteuffel haben ſich in Hannover vereinigt. Hannö

verſche Truppen ſtehen in anſehnlicher Stärke bei Göttingen.
denk der ſchweren Verantwortung welche die Entſcheidung über FriedenUnd Krieg auf Mein Gewiſſen legt und der großen Opfer, mit welchen Hannover, d. 19. Juni. Das Corps des Generals v. Beyer
der Krieg die Wohlfahrt und das Familienglück vieler Tauſende, hier und iſt nach ſehr anſtrengendem Marſch in Kaſſel eingerückt.
drüben bedroht, habe Jch keinen Weg unverſucht gelaſſen, einen ehren Ratibor, d. 19. Juni, früh. Oeſterreichiſche Truppen haben bei
vollen und für die Zukunft des geſammten deutſchen Vaterlandes ſegens Guhrau die Grenze überſchritten und auf preußiſche UlanenPatrouillen
reichen Frieden zu erhalten und auf ſicheren Grundlagen neu zu befeſtigen. Feuer gegeben. Auch bei Klingebeutel wurde ein zur Rekognosci
Gott hat es anders gefügt. Zu Jhm kann Jch aufblicken, wenn Jch rung vorgeſchickter Ulanen Offizier auf preußiſchem Gebiet durch öſter
jeht unter Anrufung Seines Allwächtigen Beiſtandes das Schwert ziehe reichiſche Huſaren umzingelt und mit KarabinerSchüſſen begrüßt. Der
zur Vertheidigung der theuerſten Güter Meines Volkes. Mein Volk ohne preußiſche Offizier wurde durch ſeine herbeieilenden Mannſchaften ſchnell
Unterſchied des Bekenntniſſes wird auch jetzt zu Mir ſtehen, wie es in befreit. Starke öſterreichiſche Kolonnen nähern ſich der Grenze.
den Zeiten der Gefahr zu Meinem in Gott ruhenden Vater und zu Mei DOresden, d. 20. Juni, Mittags 12 Uhr. Die von dem preu
nen Vorfahren, glorreichen Andenkens, treu geſtanden hat. Aber ohne des ßiſchen Handels Miniſterium nach Sachſen abgeſchickte Commiſſion hö
Herrn Hülfe vermögen wir nichts. Vor Jhm und Seinen helligen Ge herer Eiſenbahn Beamten hat heute den Betrieb der ſächſiſchen Staats
richten wollen Wir uns in Demuth beugen, uns der Vergebung unſerer Eiſenbahnen, ſo wie die Controle der Leipzig Dresdener Privatbahn
Sünden durch Chriſti Verdienſt neu getröſten und von Jhm Sieg und übernommen. Die Anſchlüſſe nach Berlin Erfurt ſind wieder herge
Heil erflehen. So gereinigt und geſtärkt können wir getroſt dem Kampfes ſtellt. Der frühere Fahrplan wird, ſoweit es die militäriſchen Ope
entgegengehen. In dieſem Gefühle Mich Eins zu finden mit Meinem rationen geſtatten, fortbeſtehen. Die Brücke bei Rieſa wird in we
ganzen Volke, iſt Mein feſtes Vertrauen. Ich beauftrage Sie daher, das nigen Tagen wieder fahrbar ſein. Uebrigens haben auch die nicht ver
Erforderliche zu veranlaſſen, daß am Mittwoch den 27. Juni d. J., ein brannten Bogen der Brücke durch das Feuer ſehr gelitten und bedürfen
allgemeiner Bettag gehalten und mit Gottesdienſt in den Kirchen ſowie ſorgfältiger Ausbeſſerung und Unterſtützung. Vorläufig findet bei Rieſa
mit Enthaltung von öffentiſchen Geſchäften und Arbeit, ſoweit die Noth der Trajekt per Kahn ſtatt. Die Feldeiſenbahn Abtheilung der Armee
der Gegenwart es erlaubt begangen werde. Gott aber gebe dazu Seinen des Generals v. Herwarth befindet ſich ebenfalls in Dresden die der
Segen. Zugleich ſoll während der Dauer des Krieges im öffentlichen Got Armee des Prinzen Friedrich Karl war geſtern bei Bautzen angekom
tesdienſte dafür beſonders gebetet werden daß Gott unſere Waffen zur men und hatte die geſtörte Strecke von Görlitz ab wieder fahrbar ge
Ueberwindung unſerer Feinde ſegne, uns Gnade gebe, auch im Kriege uns macht. Die Feldeiſenbahn Abtheilung der Hauptarmee iſt nach Coſel

als Chriſten gegen ſie zu verhalten, durch Seines Geiſtes Kraft ſie zur abgegangen.Verſöhnung mit uns neige und durch Seinen Allmächtigen Beiſtand uns Wolff's Telegraphen Büreau.
bald wiederum zu einem redlichen, geſegneten und dauernden Frieden für Altong, d. 20. Juni. Dem „Altsnaer Merkur“ iſt wegen ſei
uns und das ganze deutſche Vaterland verhelfe.“ ner Haltung gegenüber der jetz gen Regierung eine offizielle Verwar

Berlin den 18. Juni 1866. Wilhelm. nung ertheilt worden. Die Altonaer Nachr. melden. Das Ge
von Mühler. rücht des bevorſtehenden Abrückens des hamburgiſchen Militärkontin

An den Miniſter der geiſtlichen c. Angelegenheiten gents nach den Herzogthümern wird uns von kompetenter Seite beſtä
tigt. Die Marſchbereitſchafts Ordre datirt von Sonnabend den 16. d.

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. Mts. Hamburg erhält ein kleineres preußiſches Beſatzungs Corps un
Amtliche Nachrichten des literariſchen Büreaus. ter einem preußiſchen Kommandanten SJn Stade wurden S gezogene 12Pfdr., 7 gezogene 24Pfdr., Hannover, d. 19. Juni. Die Königin und die Prinzeſſinnen

s Haubitzen 6 Mörſer, viele verſchiedene eiſerne Kanonen, 14000 ſind noch hier. Der größte Theil der Sonntags eingerückten preußi
neue gezogene Gewehre, 2000 Etr. Pulver, 1000,000 Patronen, viel ſchen Truppen iſt weiter ſüdlich marſchirt. Die Befehlshaber und
Eiſen-Munition, 11,600 neue wollene Oecken und vieles andere Kriegs Truppen machen durch leutſeliges Betragen den beruhigendſten Ein

druck. Der Magiſtrat hatte für Einquartierung ſo großer Truppenmaſ
material an den preutziſchen Commandeur überliefert.



ſen nicht hinreichende Vorſorge treffen können. Die Zeitungen konſta
tiren die Geduld der durch forcirte Märſche ermüdeten Soldaten.

Bremen, d. 20. Juni. Die Summe, welche aus dem hanno
verſchen Staatsſchatze von hier nach London geſchafft worden iſt, be
trägt nahezu eine Million Thaler. Da das Schiff die bremiſche Flagge
führte,
Fahrzeuges Abſtand genommen.

Bremerhafen, d. 19. Juni.
geſtrigen Tage das Fort Wilhelm freiwillig geräumt. Auf der
Rhede haben die preußiſchen Kriegsſchiffe „Arminius „Loxeley“ und
„Jade“ Anker geworfen

Eiſenach, d. 20. Juni. Aus Karlsruhe vom geſtrigen Tage
wird gemeldet: Oeſterreich und ſeine Verbündeten verlangen von Ba
den unbedingte Heeresfolge gegen Preußen und drohen bei Verweige
rung derſelben mit Zerſtückelung des Großherzogthums.

Eiſenach, d. 20. Juni. Es heißt, daß die kurheſſiſchen Truppen
bei Fulda concentrirt werden. Prinz Wilhelm von Hanau iſt, glaub- ahafter Meldung nach, von den Preußen gefangen genommen. Aus e Verfügung ſtellen.

z

Darmſtadt wird gemeldet:

Darmſtadt gebildeten 8. Armeecorps ernannt, obwohl die Aufſtellung
deſſelben noch nicht erfolgt iſt. Baden verweigert fortgeſetzt jede Be
theiligung an einer Aktion gegen Preußen.

Paderborn, d. 19. Juni. Die Eiſenbahnbrücke zwiſchen War
burg und Kaſſel iſt wieder fahrbar.

Die „Nordd. Allg. 3.“ meldet als verbürgt:
hat die Eiſenbahn bei Melſungen zerſtört, Guntershauſen und Kaſſel
beſetzt, ſo daß ein Entweichen der Hannoveraner an den Main auf die
ſer Linie unmöglich iſt. Sie müſſen alſo dem General v. Manteuffel
Stand halten. Nach eingegangenen Nachrichten ſind die Trümmer der
hannoverſchen Armee angeblich 10 bis 12,000 Mann ſtark Zwiſchen
DTransdorf und Göttingen in Cantonnirung.

Dem Bulletin des Pariſer Abend Moniteurs“ über die Ereigniſſe
auf dem weſtdeutſchen Kriegsſchauplatz wird gemeldet: Der Marſch
der Preußen von Wetzlar nach Gießen ſetzt die hannoverſche Armee in
große Verlegenheit dieſelbe iſt ſtark bedroht und wird wahrſcheinlich
von den Preußen cernirt werden. Der Marſch der Preußen gegen
Frankfurt war augenſcheinlich nur eine Recognoscirung, denn die preu
ßiſchen Truppen, die ſich auf dieſer Seite beſinden, ſind nicht ſtark ge
nug, um gegen die Bundes Armee zu kämpfen, die der Prinz Alexan
der von Heſſen befehligt. Die natürliche Vertheidigungs- Linie iſt der
Main, und die Hannoveraner und Kurheſſen müſſen denſelben zu ge
winnen ſuchen, indem ſie ſich vorbehalten, das verlorene Terrain wie
der zu gewinnen. Der Prinz Friebrich von HeſſenKaſſel, Präſumptiv
Erbe des Kurfürſten, hat ſich an die Spitze der kurheſſiſchen Truppen
geſtellt. Dieſer Prinz, welcher der Schwager des preußiſchen Prinzen
Friedrich Karl iſt, war durch ſeine Mutter Erbe der daniſchen Krone,
auf die er im Vertrage von London verzichtete. Nach der gewaltſamen
Drennung Schleswig Holſteins von Dänemark wollte er von dieſem
Entſchluſſe zurücktreten, was aber vergebens war. Heute will er aber
nicht eine zweite Krone verlieren und ſcheint entſchloſſen, aufs ener
giſchſte die Unabhängigkeit Kurheſſens zu vertheidigen und deshalb zu
dem Prinzen Alexander von Heſſen ſtoßen zu wollen. Die Naſſauer
haben das Nämliche gethan. Eine formidable Streitmacht wird in
Folge deſſen um Frankfurt vereinigt ſein.“

In franzöſiſchen Blättern, die für Rom und Oeſterreich eifern,
wie die „Preſſe“ von Mires, wird die Preisgebung Hannovers, Kur
heſſens und Sachſens als eine feine öſterreichiſche Schlauheit ausgege
ben Prinz Karl von Baiern namlich, der Ober Befehlshaber der con
föderirten Truppen, habe in Folge der in Wien verabredeten Plane den
Preußen Gelegenheit geben wollen, ſich von der äußerſten Grenze von
Schleſien bis Münden an der Weſer zu verkrümeln und eine Linie zu
bilden, die leicht durchbrochen werden könne, während „General v. d.
Tann, der Chef des Generalſtabes vom Prinzen Karl, in ſteter Ver
bindung mit Leitmeritz, Königsgrätz und Olmütz bleibt!“

Jn Frankfurt trafen am 16. gegen 4 Uhr die erſten Bundes
truppen, Darmſtädter, ein, welche ſich mit den Frankfurter Truppen,
etwa 4000 Mann, an der Vilbeler Warte aufs Piquet ſtellten. Prinz
Alexander von Heſſen ſollte jedoch am 17. Juni ſchon 20,000 Mann
vom 8. ConföderirtenArmeecorps beiſammen haben. Die erſten Würt
temberger trafen am 17. Nachm. in Frankfurt ein. Der Herzog
von Naſſau inſpicirte am 17. bei Höchſt ſeine Truppen das dabei
vorgekommene Feuern veranlaßte in Frankfurt die Vermuthung eines
feindlichen Zuſammenſtoßes in der Wetterau, was um ſo eher geglaubt
werden konnte, als überhaupt alle Nachrichten vom Norden fehlten.

Aus Gotha vom 18. Juni Abends wird der „oburger Ztg.“

ſo haben die preußiſchen Kriegsſchiffe von der Anhaltung des

ſeits eifrig gearbeitet.
Die Hannoveraner haben am

Was immer die Zukunft uns bringen mag, ſie wird uns feſten Herzens, einigen
Sinnes finden und ſei die Aufgabe noch ſo ſchwer „Wir wollen und verden ſte
löſen in Zuverſicht auf Gott, auf deutſchen Mannesmuth und Deutſchlands gute Sache.“

Nochmals heiße ich Euch von Herzen willkommen. Hauptquartier Darmſtadt, den 18.
Juni 1866. Prinz Alexander von Heſſen, General-Lieutenant.

Die Main-Weſerbahn iſt durch die Preußen wieder hergeſtellt
an der Wiederherſtellung der Friedrich-Wilhelms-Nordbahn
bezüglich der Verbindung mit der Thüringer Bahn wird preuß ſcher

Sicherem Vernehmen nach ſind am 19. die Züge der Gößnitz
Geraer Eiſenbahn bis auf Weiteres eingeſtellt worren. Man vermu-
thet, auf Anordnung des preußiſchen Befehlshabers, da preußiſche Trup
pen am 19. bereits in der Nähe von Altenburg geſtanden haben ſollen
und der ganze Betriebspark der Gößnitz-Gerger Bahn zum Truppen

e

Der König von Württemberg hat den
Prinzen Alexander von Heſſen, ſeit lange für die Stelle deſignirt,
nunmehr offiziell zum Befehlshaber des von Württemberg, Baden und

350,000 Thlr. befunden haben.

transport mit verwendet werden muß.
Mit Mecklenburg und Olbenburg hat Preußen entweder

bereits ein enges Bündniß geſchloſſen oder iſt wenigſtens nahe daran
der Zuwachs an Militär, welchen Preußen dadurch erhält, dürfte ſich

auf 10,000 Mann belaufen. Anhalt will ebenfalls ſein Eontingent

d. 18. Juni. Man ſpricht von der Möglichkeit eines
Einfalls der Bayern von der Pfalz her in die Rheinprovinz.
Ob mit dieſer Annahme der Umſtand zuſammenhängt, daß in letzter
Nacht die hieſige Regierungshauptkaſſe, ſowie die Poſtkaſſe nach Cob
lenz abgeführt wurde, wiſſen wir nicht in erſterer ſollen ſich ca.

Wie es heißt, ſammeln ſich Bayeriſche
nahe der Preußiſchen Grenze, unweit

von Saarbrücken.
Truppen bei St. Jngbert,

Eiſenach, d. 17. Juni. Bei dem Abgang des hieſigen Batail
lons nach Mainz hat ein bedeutender Theil deſſelben wegen ver ſeit

General v. Beyer einiger
heit zurückgelaſſen werden müſſen.

e
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einiger Zeit in der Kaſerne herrſchenden ſog. ägyptiſchen Augenkrank

Kaſſel, d. 18. Juni. Die neueſte „Kaſſeler 8tg.“ meldet fol
gende Einzelnheiten: Lieutenant v. Kitzell vom Artillerie Regiment, der
mit 12 Mann den letzten Militairtrain nach Hersfeld zu begleiten
hatte iſt dem Vernehmen nach in Guntershauſen von preußiſchen
Druppen gefangen genommen worden. Der Königlich preußiſche Ritt
meiſter v. Legat, Vorſtand der hieſigen preußiſchen Telegraphenſtation,
iſt dem Druppencorps von Wetzlar als Marſch Kommiſſar beigegeben.

Hanau, d. 17. Juni. So eben langt der kurfürſtliche Hof über
Fulda hier an und ſteigt im Altſtädter Schloſſe ab. Die Sülberkam
mer iſt bereits geſtern Nachmittag hier eingetroffen. (Nach ſpäteren
Nachrichten ſoll ſich der Kurfürſt von Heſſen in Frankfurt a. M.
befinden.

Hannover, d. 19. Juni. Auch die „N. Hann. Ztg.“ erklärt die
Nachricht, der König von Hannover habe ſich über Bremerhafen nach
England begeben, für falſch. Se. Maj. verweilt bei ſeiner Armee im
Süden. Von den Miniſtern haben nur der Kriegsminiſter Frhr. v.
Brandis und der Graf v. Platen Hallermund den König ins Haupt
quartier begleitet. Die übrigen Miniſter ſind ſämmtlich hier geblieben
und der Miniſter des Jnnern hat nur in beſonderem Anlaß (zum Vor
trag über die jetzt erfolgte Auflöſung der Ständeverſammlung) ſich am
Sonnabend ins Hauptquartier des Königs begeben.

Von dem General v. Manteuffel iſt der Befehl erlaſſen worden,
daß die Behörden ungehindert ihre Arbeiten fortſetzen ſollen, aber ſelbſt
verſtändlich unter Preußiſcher höherer Leitung. Es heißt, die Beamten
würden in Kurzem in Preußiſche Verpflichtung genommen werden. Die
Hannoverſchen Staats Einnahmen fließen nun in Preußiſche Kaſſen,
wenigſtens iſt angeordnet worden daß keine Kaſſe ihre Gelder anders

abführt, als ihr von dem für Hannover ernannten Preußiſchen Civil
Commiſſarius, der heut ſein neues Amt antritt, bezeichnet wer
den wird.

Die Hamburger Nachrichten vom 20. d. Mts. enthalten aus
Harburg die Nachricht, daß preußiſcher Seits eine Kriegs Contribu
tion von 12,000 Thalern ausgeſchrieben worden ſei. Der „Staats
Anzeiger“ iſt ermächtigt, dieſe Mittheilung als erdichtet zu bezeichnen.

Ein Bremer Correſpondent der „Berl. B. Z.“ ſchreibt un
ter dem 19. Juni: Von der Elbe kommend trafen heute Nachmittag
die Preußiſchen Kriegsſchiffe Arminius, Commandant Werner, und
Loreley, Commandant Ratzeburg, auf der Weſer ein. Einige Stun
den ſpäter folgte ihnen der Dampfer Jade, Capitain Springer, von
Heppens kommend. Bei Wremen, unterhalb Bremerhaven, legte die
Loreley längs Seite der vor Anker liegenden Hannoverſchen Bark
„„Landwurſten.“ Vom Leuchtthurm wurde bald darauf gemeldet
„„Die Bark zeigt jetzt über der Hannoverſchen die Preußiſche Flagge
von der Gaffel.“ Fort Wilhelm, jenes elende Feſtungspudding bei
Bremerhaven, auf deſſen ſträtegiſche Bedeutung man eine ſo große
Wichtigkeit legte, iſt ohne Schwertſtreich eingenommen. Jetzt weht
oben die Preußiſche Flagge. Hier noch keine Veränderungen. Allge
mein erwartet man ſehnſüchtig die Preußen. Ein glänzender Empfang

dürfte ihnen zu Theil werden.
Aus Oldenburg, d. 17. Juni, ſchreibt man der V. Z. Plötztelegraphiſch gemeldet „Das Koburger Bataillon iſt heute Vormittags

11 Uhr hier eingetroffen und ſofort einquartiert worden. Der Herzog
begleitete daſſelbe zu Pferde nach dem Kaſernenplatze. Das unlängſt
nach Zeitz zu dirigirte 7. preuß. Armeekorps wied eheſtens wieder Gotha
paſſiren, um den Werragrund zu beſetzen.

a Prinz Alexander von Heſſen hat folgenden Tagesbefehl er
aſſen:

Kameraden des 8. Bundes Armeecorps! Durch den Beſchluß Eurer Kriegsherren
zum Oberbefehlshaber des 8. Bundes Armeecorps ernannt, habe ich dieſes Commando
mit heutigem Tage übernommen. Vertrauend blicke ich auf Euch Wärtemberger,
Badenſer, Heſſen und Naſſauer, und heiße mit Euch die braven öſterreichiſchen Kam
meraden willkommen die demnächſt in den Verband des Armeecorps treten ſollen.

lich ſind auch bei uns auf Preußiſche Requiſition militairiſche Maaß
regeln ins Werk geſetzt, die auf den ganzen Ernſt der Lage hindeuten

und das ganze Land in die allgemeine Aufregung hineinziehen. Ge
ſtern Abend noch wurde in größter Eile die Marſchbereitſchaft unſerer

Truppen vorbereitet und heute ſchon iſt Alles zum Ausmarſch bereit,
ohne daß jedoch die älteren Jahresklaſſen ſchon eingezogen ſind.
verhängnißoollſte Frage iſt für uns die, wohin unſere Truppen dirigirt
werden, worüber noch die widerſprechendſten Gerüchte im Umlauf ſind.
Ein Piket Casallerie ſteht im Schloßhofe bereit, um die nöthigen Be
fehle ſofort an Ort und Stelle zu bringen.

Die

Auch in unſerer Nachbar
ſtadt Bremen jubelt man förmlich über die energiſchen Maaßregeln
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Schleſiens die bedeutendſten Ereigniſſe vorzubereiten
niſtiſcher Artikel der „Br. Ztg.“ erwähnt, daß durch Neiſſe, wo der
Kronprinz ſeit dem 15. reſidirt,

Weſten von Löbau über Görlitz,

lin führt: Dieſer Punkt, der ſechs Eiſenbahnſtunden oder
Meilen von Berlin entfernt iſt,
tion, „Der Ort iſt im Weſten durch die Tſchirne gedeckt, die in der
Nähe einige Teiche bildet,

gegen das verhaßte Hannoverſche Regiment. Die von Stade aus in
Folge des Preußiſchen Einmarſches durch Bremen kommenden Trup
pen machten den Eindruck, als ſeien ſie auf der Retirade; ſie waren
die ganze Nacht in vollem Regen durchmarſchirt und faſt verſchmachtet.
Jn Bremen wurden ſie ſehr kühl empfangen und die hieſigen Blätter
meinen, daß die Preußen einen ganz andern Empfang gehabt hatten.

Leipzig, d. 20. Juni. Seit heute Morgen iſt das in Schloß
Pleißenburg einquartierte preußiſche Garde Bataillon dort conſignirt,
die Gepäckwagen halten beſpannt im Schloßhofe und es hieß, daß noch
im Laufe des Tages der Befehl zum Weitermarſch der Truppen ein
treffen könne. Doch iſt bis jetzt, Abends, der Weitermarſch nicht er
folgt, eben ſo wenig ſind andere preußiſche Truppen, die ſich noch nach
Leipzig ziehen ſollten und ſchon heute erwartet wurden bis jetzt hier
eingetroffen. Jm Bahnbetrieb der weſtlichen Staatseiſenbahn, der
bis heute noch bis Zwickau offen war iſt wieder eine Störung einge
treten. Der Nachmittagsperſonenzug iſt nicht mehr abgelaſſen worden.

Chemnitz, d. 19. Juni. Geſtern Abend nach 9 Uhr traf die
erſte preußiſche Patrouille, beſtehend aus drei Dragonern, hier
ein und begab ſich ſofort auf die Hauptwache, um mit dem Bürger
meiſter Müller ſowohl über ein nächtliches Bivonagk Abrede zu nehmen,
als auch ſich zu vergewiſſern, ob Baiern oder Oeſterreicher in der Nähe
ſeien. Taufende von Neugierigen drängten ſich durch die Straßen, um
die angemeldeten 200 Mann Infanterie (Nheinländer und Weſtfalen),
die als Vortrab in der Nähe bivouakirten, einrücken zu ſehen. Leider
iſt es nicht ohne einzelne Jnſulten abgegangen wobei aber die Pa
trouille ſich aufs taktvollſte benahm und wieder ruhig zurückritt, nach
dem der Bürgermeiſter Müller die auf dem Markte verſammelte Menge
zu einem würdevollen Verhalten noch beſonders aufgefordert hatte.
Der erwartete Einmarſch unterblieb jedoch und erſt gegen 2 Uhr früh
waren etwa 40 Mann Infanterie mit 4 Hragonern auf dem Bahnhof
eingerückt, genaue Unterſuchungen vornehmend; gleichzeitig hatte ſich
auch ein Trupp von gleicher Stärke auf einer der angrenzenden Stra
ßen aufgeſtellt. Beide Abtheilungen begaben ſich indeſſen bald wieder
zu dem Vortrab. Gegen 4 Uhr hat dann ſämmtliche Mannſchaft das
Lager verlaſſen und iſt, die Stadt öſtlich umgehend, bis an die Bahn
ſtation Siegmar vorgerückt, wo ſie heute früh gegen 10 Uhr eine Brücke
abgebrochen haben. Ganz unerwartet traf dann heute Nachmittag 3
Uhr auf fünf Bauerwagen ein Pioniercorps von ungefähr 30 Mann,
begleitet von 8. Mann Jnfanterie und 2 Dragonern, in Chemnitz ein
und ſchlug in freudiger Stimmung, ſingend und lachend die Richtung
nach Zſchopau ein, wahrſcheinlich um die ſtrategiſche Bedeutung der
Chemnitz Annaberger Bahn näher ins Auge zu faſſen. Nach Privat
meldungen ſind heute früh 7 Uhr Preußen in Waldheim eingerückt,
nachdem geſtern eine Rekognoscirung ſtattgefunden hatte. Das Tele
graphenamt iſt danach mit Beſchlag belegt, der Bahnhof beſetzt. Un
zuträglichkeiten ſollen nicht vorgefallen ſein. Es beſtätigt ſich, daß
geſtern der Viadukt von Oſtrau (an der Chemnitz-Rieſaer Bahn)
geſprengt worden iſt.

Göérlitz, d. 18. Juni. Heute Vormittag iſt von hier ein Extra
zug nach Bautzen abgegangen der freilich ſehr vorſichtig fahren muß,
da der Bahndienſt noch nicht wieder eingerichtet und die zerſtörten Wei
chen noch nicht völlig wieder hergeſtellt ſind. Die Beamten und Mi
litärs, welche mit dem Extrazuge befördert worden ſind, haben die Be
ſtimmung, dies ungeſäumt ins Werk zu ſetzen und die EiſenbahnCom
munication auf den früheren Fuß zu bringen. Ueber Bauten hinaus
iſt die Eiſenbahn noch nicht fahrbar. Bis jetzt geht die ganze Korre
ſpondenz aus den von Preußen nicht beſetzten ſächſiſchen Landestheilen,
ſowie aus Südweſt Deutſchland über Kottbus; mit den okkupirten
Landestheilen iſt eine Korreſpondenz nicht geſtattet. Die Wiederher
ſtellung der zerſtörten Eiſenbahnſtrecken bis Bautzen iſt auf 45,000
Thlr. veranſchlagt worden zu deren Bezahlung die hier mit Beſchlag
belegten ſächſiſchen Eiſenbahnkaſſen, welche zuſammen nicht ganz zwei
Thaler im Beſtande hatten, freilich nicht ausreichen

Ueber die Abſichten der öſterreichiſchen Armee verlautet noch
nichts Sicheres. Aus Görlitz vom 18. wird zwar der „Schl. Ztg.“
berichtet, in Reichenberg ſind 6000 Oeſterreicher angekommen und mar-
ſchiren auf Görlitz und Zittau zu, aber es pleibt ſehr zweifelhaft, ob
die Oeſterreicher nicht an einer andern Stelle den Hauptſtoß verſuchen
werden Zwar können wir in dieſem Augenblick noch nichts darüber
mittheilen, welche Bedeutung die aus Klingebeutel (bei Troppau)
gemeldete Nachricht hat, daß die Oeſterreicher die Grenze daſelbſt über
ſchritten haben, indeſſen ſcheinen ſich an der Südweſtſeite Ober

Ein feuilleto

eine ſehr große Anzahl Truppen durch
TimesCorreſpondent in Schleſien ſchreibt aus Kohl

das an der Kreuzung der Bahn liegt, die von
von Südweſt aus Sachſen kommt

die von Breslau (Bunzlau) nach Ber
140 engliſche

gilt für eine wichtige ſtrategiſche Poſi

marſchirt und der
furth vom 12. Juni,

und ſich an die Bahn ſchließt,

hinter welchen Artillerie wirkſam poſtirt wer
den kann, falls der Feind von Sachſen her vordringen ſollte. Jn
Kohlfurth wollte man wiſſen Benedek's Plan ſei, die öſterreichiſche
Armee ſollte in Maſſe in Schleſien einbrechen, die dortigen Feſtungen
maskiren, mit Uebermacht über die Preußen herfallen, ſie nach Preu
ßiſch Sachſen vor ſich hertreiben, zugleich die Oder- Linie beſetzen und
Berlin von den Provinzen auf der Oſtſeite der Oder abſchneiden da
durch würden, ſoll Benedek meinen, Preußens alte Provinzen mit
einem kühnen Schnitte mitten durchgeriſſen und der Regierung ihre er

Her Times Correſpondentgiebigſten Rekrutirungsfelder entzogen

daß den Oeſterreichern die Wege ſchon arg verlegtmeint aber auch,
worden ſeien ſo daß der Benedekſſche Plan auf große Schwierigkeiten
ſtoßen dürfte.

Da man den Punkt, wo der Haupteinfall erfolgen ſoll, nicht wiſ
ſen kann, ſo iſt natürlich Unruhe und kriegeriſche Bewegung überall,
am meiſten in Oberſchleſien, obgleich in der äußerſten Oſtſpitze ge
gen Krakau zu, die Gefahr augenblicklich etwas ferner gerückt ſcheint.
Man ſchreibt in dieſer Beziehung der „Schl. Ztg.“ vom 16.: Vor der
wichtigſten Frage der Gegenwart verſtummen alle anderen Intereſſen.
Alle Augen richten ſich geſpannt nach Niederſchleſien und Sachfen, und
unſer Grenzdiſtrict, der noch vor Kurzem durch die Truppenanhäufun
gen in Oeſterr. Schleſien und Weſtgalizien die Aufmerkſamkeit auf ſich
zog, hat für den Augenblick das Intereſſe verloren. Unter den Ge
rüchten gehen ſehr viele herum. Bald heißt es, die Oeſterreicher ſeien
bei Troppau über die Grenze gegangen und bei Ratibor habe ſogar
ein Zuſam menſtoß ſtattgefunden bald wieder heißt es, bei Krakau ſei
ein großes Heer verſammelt, dort lagerten 10 Kapvallerieregimenter,
um ſofort einzubrechen und auf Breslau zuzumarſchiren. Aber von
alledem iſt bis jetzt nichts wahr, nicht einmal begründet. Vor Kur
zem waren drüben noch alle Grenzörter beſetzt, man erwartet, und un
ter den Truppen war die Meinung ſelber verbreitet, daß dieſer Grenz
cordon zum Einmarſch in Oberſchleſien beſtimmt ſei. Wir ſelber hat
ten Gelegenheit, drüben die Truppen zu ſehen und uns davon zu über
zeugen, daß der Kriegsfanatismus bei ihnen gerade nicht zu Hauſe ſei.
Wir haben uns aber auch von der Grundloſigkeit jener Erzählungen
überzeugt, nach welchen die öſterreichiſchen Truppen noch Feuerſtein
ſchlöſſer und keine Uniform außer ihrem Mantel haben ſollten; aber
beides iſt geradezu erdichtet. Die öſterreichiſche Armee iſt mit gezoge
nen Miniegewehren bewaffnet, ebenſo hat jeder Soldat der eingereiht
iſt, ſeine volle Uniform und außer dem Mantel noch eine weiße wol
lene Jacke. Das letztere Gerücht mag wohl daher rühren weil die
Rekruten auf den Depotplätzen allerdings noch nicht uniformirt ſind.
Uebrigens iſt der Preußenhaß immer bei den Truppen noch nicht ſo
groß, wie ihn die öſterreichiſche Preſſe darſtellt; denn kürzlich arrangir
ken die um Ozieditz cantonnirenden Offiziere ein kleines Tänzchen in
Goczalkowitz, wozu ſie auch preußiſche Offiziere eingeladen hatten.
Jetzt iſt drüben aber Alles ſtill und leer. Auf den Bahnen kommen
gar keine Militäctransporte mehr vor alle Truppen von Chrzanow
bis Troppau ſind abgerückt es ſteht an der ganzen Grenze kein Mann.
Nicht einmal die Päſſe nach Ungarn bei Jablunka und Saypuſch ſind
bewacht. Ebenſo iſt die ganze Nordbahn ihrem Schickſal überlaſſen.
Selbſt in Krakau ſtehen nicht ſo viel Truppen daß ein Einfall zu
befürchten wäre. Nach alledem ſind wir der Anſicht, daß an den ſüd
lichen Grenzen vorerſt nichts von Bedeutung geſchehen wird wenn
nicht unſere Truppen hinüberrücken und ſich der Nordbahn bemächtigen

Aus Olmütz vom 12. Juni wird dem „Fr. J über den Stand
der öſterreichiſchen Armee gemeldet Der Generaliſſimus der öſterreichi
ſchen Nordarmee, F. 3. M. Benedek, iſt mit ſeiner Suite von der
Truppeninſpektion wieder im Haupiquartier eingetroffen und wird auch
der Ankunft des Kaiſers für die nächſten Tage entgegengeſehen. Die
Stimmung der Soldaten wie der Landbevölkerung iſt eine ſehr kriege
riſche, allein es iſt ſehr zu befürchten daß bei längerer Dauer der ge
genwärtigen ungewiſſen Situation die Aufregung des Volkes eine an
dere gefährlichere Richtung bekommen wird. Das Land iſt von Sol
daten aller Truppengattungen überfüllt. Zu Anfang dieſes Jahrhun
derts, zur Zeit der Franzoſenkriege 1805 und 1809, hatten wir aller
dings Soldaten genug zu beherbergen, doch waren dieſes fremde Trup
pen, und zwar größtentheils Franzoſen und Ruſſen, aber öſterreichiſche
Regimenter in ſolcher imponirenden Maſſe waren nicht einmal vor 120
Jahren in der Blüthezeit der Preußenkriege, als die Preußen Herren
unſerer Stadt waren hier konzentrirt. Die Geſchäfte liegen ganz darz
nieder; nicht einmal die Armeelieferanten haben Urſache, ſich eines gu
ten Geſchäftsganges zu rühmen. Die Lebensmittel ſind ſehr theuer;
Weizen ſtieg von 3 G. 75 Kr. bis zu 6 G. 80 Kr., Korn von 3 G.
20 Kr. auf 5 G. 60 Kr., Hafer von 1 G. 40 Kr. auf 3 G. 40 Kr.
Ein Gleiches gilt von den anderen Lebensmitteln. Das Fleiſch iſt um
40 pEt. theurer. Man ſehnt ſich bereits nach dem Kriege. Sehr viel
leiden unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die größeren Märkte Schle
ſiens, wie z. B. Troppau und andere, die jetzt zum größten Theil
ganz ſiſtirt werden.

Aus Wien wird berichtet: F. M. L. v. Gablen z übernimmt den
Befehl über das zehnte Armeekorps. Es war ihm freigeſtellt worden,
in der Nord oder in der Südarmee ein Kommando zu übernehmen.
Er bat jedoch ausdrücklich darum, unter der Führung Benedek's an
dem Kampfe gegen Preußen Theil nehmen zu dürfen.

Aus Neuſtadt in Oberſchleſien, d. 18. Juni Abends 9 Uhr, er
hält die „Bresl. Ztg.“ folgendes Telegramm Das Telegraphen Amt
iſt geſchloſſen! Soeben kommt eine HuſarenPatrouille von der Grenze
und meldet: 80,000 Oeſterreicher ſind im Anmarſch und dürf-
ten heute Nacht ſchon hier einrücken. Die Aufregung iſt groß.
[Die Aufregung hat vielleicht zu Uebertreibungen veranlaßt.]

Am 20. Juni.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

t

Beobachtungszeit. BHarometer. Temperatur. nd Allgem.
Stunde Hrt Par. in. Reaaum. e Simmelsanfſicht

s Mrgs. Petersburg 838 5 11,8 W., ſchwach. bedeckt.
7 Königsberg 337,2 12,8 80., ſchwach. trübe.
s Berlin 335,7 12,8 S W., ſchwach. bewölkt.Torgau 334,2 12,8 S., mäßig bewölkt.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die höhern Orts uns ertheilte Anweiſung,

die Klaſſification der Landwehr 2ten Aufgebots
ſofort vorzunehmen, veranlaßt uns, hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß wir
im Einverſtändniß mit dem Königl. Landwehr-
Bezirks Commando hier den Termin Behufs
Erledigung dieſes Geſchäfts auf

den 26. d. Mts. von Morgens
S Uhr abim Stadtverordneten Sitzungslokale anberaumt

haben.
Diejenigen Wehrmänner des 2ten Aufgebots,

welche ihre Zurückſtellung hinter die älteſte Klaſſe
wegen ihrer geſchäftlichen und Familien Verhält
niſſe beantragen zu müſſen glauben, werden da
her hierdurch aufgefordert,

die bezüglichen Reklamationen, zu welchen
die vorgeſchriebenen Formulare in unſerm
Militairbureau in Empfang genommen wer
den können, ſpäteſtens bis zum 23. d.
Mts. Abends an uns einzureichen, auch
denſelben zum Nachweiſe ihrer Angaben etwa
erforderlichen ärztlichen Atteſte über den Ge
ſundheitszuſtand ih er Familien Angehörigen
beizulegen.

Später eingehende Riklamationen müſſen
als unbegründet unnachſichtlich zurückgewieſen
werden.

Halle, den 21. Juni 1866.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Verpachtung.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Dekonv

men Friedrich Auguſt Grimm zu Schaf
ſtädt gehörige, in der Nähe von Schafſtädt
an der Querfurter Chäuſſee gelegene Ziegelei mit
den dazu gehörigen Betriebsgebäuden, einem
Wöhnhauſe, dem dabei befindlichen Ackerplane
und dem dazu gehörigen Jnventarium, ſoll auf
ſechs Jahre, vom 1. October 1866 bis 1. Octo
ber 1872, unter den im Termine vorzulegenden
und auch vorher in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Bedingungen

den 29. Juni d. J.
Nachmittags 8 Uhr

an Rathhausſtelle zu Schafſtädt
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Lauchſtädt, den 7. Juni 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Auction.
Am Dienstag

den 26. Juni d. J. von Vormittags
11 Uhr ab

ſollen auf dem hieſigen Schloßhofe eine größere
Anzahl neue Schnittwaaren, beſtehend aus Leine
wand, Kleider, Hoſen und Weſtenzeug, wol
lenen Jacken, Tüchern, Frauenmützen, Som
merBuckskin, Kattun u. ſ. w., öffentlich an
den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung
verkauft werden.

Zörbig, den 20. Juni 1866.
J. A.Elchlepp.

Für ein hieſiges Detail Geſchäft wird ein
mit guten Zeugniſſen verſehener Commis ge
ſucht. Näheres bei Herrn Eduard Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Hofeerwalter findet zum 1. Juli eine
Stelle auf der Königl. Domaine Schlade
bach bei Dürrenberg.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin
findet pr. I. Juli Engagement durch
C. A. Hofmann, kl. Berlin Ne. 1, 2 Tr.

Ein Commis, vertraut mit Buchführung,
ſucht in einem Materialwaaren Geſchäft baldigſt
eine Stelle. Gef. Offerten werden durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Beſte Bl. Schmfedenussohle
(GLamabtore) friſch aus den Kähnen billigſt
bei Klimlkhardt e Schreiber

Ein brauner Jagdhund, Jahr alt, gute
Race, iſt ſofort zu verkaufen im Gaſthof zu

Berliner Hafergrütze, Haidegrütze c.
empfiehlt

Sonnabend den 23. Juni Abends Uhr

Verſammlung der Fortſchrittspartei
auf dem „Sattel“, zur Beſprechung über die bevorſtehende Wahl.

Die Urwähler in Stadt und Land werden um zahlreiche Theilnahme

gebeten. Das Wahlcomitd.Wenn Fsläncdier Herimge, die jeder An
forderung entſprechen, Stück 2 hielt

die Heringshandlung von Roltze.
FFette zarte Jsländiſche Matſes- Heringe

empfehle in Tonnen und Schocken billigſt,
à Stück 1 Sgr., I. Sgr., Sgr. u. 2 Sgr.
Engliſche Matjes-Heringe, à Stück 6 Pf., 8 Pf. u. 9 f.

-Dunlüns Harrannen
Jsländiſche Matjes Heringe

als wirklich etwas ganz beſonderes empfiehlt C. Niüiller am Markt.
Handwerker Hildungsverein.

Sonnkag den 24. Juni e.

Concert in Eier Wellewue,Anfang Abends 8 Uhr; Entree 2 à Perſon.Die Nein Einnahme iſt für den hieſigen Verein für im Felde
verwundete oder erkrankte Soldaten beſtimmt.

Der Vorstan g.
Freitag den 22. Juni Abends 7 Uhr
Verſammlung der Urwähler von Ammendorf

Alter Nordhäuſer das Quart 5
Alter Quedlinburger das Quart 6

Himbeer-Sirop das Quart 17
Kirſchſaft mit Zucker eingekocht das Quart

Echt Bayerſchen Malzzucker,
Oſtind. Tapioea-Sago, Chineſiſchen

Sagogries, weißen u. braunen Perlſago,
Reisgries, Kraftmehl, Kartoffelmehl,
Eiergraupen, Figurnudeln, geſottene

Die liberalen Urwähler von Brehna und
Umgegend werden hiermit zu einer Beſpre
chung

Sonntag den 2 Juni er.
Nachmittags 8 Uhr

im Naue ſchen Lokal in Brehna ganz erge
benſt eingeladen.

Das Wahl Comité

Carl Brodikcorb.
SG2r Graacher Foseler,

Familien Nachrichten.
a 7 pr. Fl., 2 pr. 12 Fl., vorzügliche Rhein, Pfälzer u. BordeauxWeine
in reicher Auswahl und billig echtes Kitzinger
(v. Ehmann) und Kulmbacher Verſandtbier,
Merſeb. Bitterbier, Schobers Porter ete. ete.
empfiehlt zu bekannten billigen Preiſen

Ernst Graeger, Barfüßerſtr. 10.
e PVeld-Post-Couverts,

4 St. 3 zu haben bei
12 Stück 8

I. Rosenmberg, Steinor., Schmeerſtr. 13.
Eine Quantität langes Roggenſtroh, auch

gut zu Seilen, iſt abzulaſſen in Trotha
Nr. 23. C. Brömme.Hausknecht-Geſuch.

Ein Hausknecht, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen findet ſofort Stellung im Gaſthofe „zum
rothen Hirſch“ in Merſeburg.

Unterzeichneter empfiehlt ſeine Bade- Anſtalt,
Weidenplan 9a, nahe der Univerſität, dem
geehrten Publikum zur gefälligen Benutzung.
Bei prompter Bedienung werden billige Preiſe

geſtellt. B. Nacke jnn.Auch iſt daſelbſt eine gut möblirte Stube und
Kammer ſofort zu vermiethen.

Verſpätet.
Hierdurch ſetze ich Gichtleidende in Kennt-

niß welche meine ſympathetiſchen Kuren in
Anſpruch nehmen wollen, ſich den 24. Juni
Nachmittags von 2——5 Uhr bei mir einzufinden.

Schkeuditz A. Männicke,Niemberg.

Entbindungs Anzeige.
Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung

meiner lieben Frau Friederike geb. Duſart

jeder beſondern Meldung ergebenſt anzuzeigen.
Halle a/S. den 21. Juni 1866.

Franz Schlitte.
Entbindungs Anzeige.

Statt besonderer Meldung
Heute 7 Uhr früh wurde uns ein niedlich

Töchterlein geboren.
Halberstadt, den 19. Juni 1866.
Genremaler V. Günther und Frau

Amma geb. FIichels,
Todes Anzeige.

Am 20. d. Mts. iſt nach langen, ſchweren
Leiden der Koſſath und Mitglied des Gemeinde
kirchenraths Johann Friedrich Heinrich
Walther im Alter von 44 Jahren zur ewi
gen Ruhe eingegangen.

Ammendorf, den 21. Juni 1866.
Die Hinterbliebenen.

Zurückgekehrt von der letzten Ruheſtätte un
ſeres lieben Rudolf drängt es uns, allen
Denen, welche ſeine irdiſchen Ueberreſte zu Grabe
geleitet haben für dieſen Beweis liebevoller
Theilnahme und für den lindernden Balſam des
tröſtenden Wortes unſern tiefgeſühlten Dank
auszuſprechen.

Böſau, den 21. Juni 1866.
Bahnhofsſtraße. Familie Bach auf Böſau.

von einem kräftigen Knaben beehre ich mich ſtatt

8 und Umgegend zur Beſprechung der WahlBerliner Getreide-Kümmel das Quart angelegenheiten in Hellmuths Gaſthof zu

10 Ammendorf. Die Herren Br. Ule, Dr.Echt Culmbacher Bier die Flaſche Müller, Hildenhagen und Knauer ha
ihre Betheiligung zugeſagt. Um zahlreiche Theile

W u. Sodawaſſer die Flaſche 1 nahme der Urwaäahler bittet R. Jacobi.
und 2
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Erſte Beilage zu 142 der Halliſchen Jeitung im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 22. Juni 1866.

Telegraphiſche Depeſchen.
Eiſenach, d. 20. Juni. Aus Frankfurt a. M. wird über den

bereits am 15 d. gemeldeten Proteſtakt, der im Namen der preußiſchen
Regierung bei dem Hauſe Rothſchild vorgenommen wurde, folgendes
Nahere verichtet: Auf Requiſition des preußiſchen Miniſterreſidenten
hierſelbſt hat ein hieſiger Notar am 15. d. Namens und im Auftrage
ver königl. preußiſchen Regierung bei dem Bankhauſe M. A. v. Roth
ſchild und Söhne im Geſchäftshauſe, Fahrgaſſe Nr. 146 vor Zeu
gen Proteſt eingelegt „gegen jede Dispoſition über Gelder des bisheri
gen deutſchen Bundes, zu welcher die Zuſtimmung der preuß. Regierung
fehlt, indem letztere eine ſolche Zahlung als nicht geſchehen behandeln
würde. ueber den Akt wurde ein NotariatsProtokoll aufgenommen
und ſowohl dem preußiſchen Miniſter Reſidenten, als auch dem genann
ten Bankhauſe zugefertigt.

Detmold, d. 20. Juni. Das preußiſche Kabinet hat die deut
ſchen Regierungen, welche in Frankfurt am 14. d. M. gegen den An
trag auf Mobiliſirung der Kontingente der deutſchen Staaten gegen
Preußen ſtimmten, durch beſondere Notifikation darauf aufmerkſam ge
macht, daß die fernerweite Theilnahme dieſer Regierungen an Bera
thungen ſolcher Staaten, welche ſich im Kriege mit Preußen befinden,
Kolliſtonen mit ihren friedlichen Beziehungen zu Preußen herbeiführen

müßten.Haag d. 19. Juni. Jn Veranlaſſung des neulichen Beſchluſſes
der bſterreichiſchen Koalition vom 16. d. M., daß Oeſterreich und Baiern
in Sachſen einrücken ſollten, hat der Geſandte für Luxemburg und Lim
burg die Erklärung abgegeben daß die niederländiſche Regierung ſich
bei keinem Akte fernerhin betheiligen werde, welcher die Anerkennung des
Fortbeſtandes des Bundes in ſich ſchließe.

Florenz d. 19. Juni, Abends. Die Deputirtenkammer geneh
migte in heutiger Sitzung mit 179 gegen 45 Stimmen das Geſetz über
die Aufhebung der geiſtlichen Körperſchaften. Der Senat nahm die
Finanzvorlagen der Regie ung mit 86 gegen 14 Stimmen an. Der
Finanzminiſter Scialoja kündigte an die Zuſammenſetzung des Kabi
nets werde morgen mitgetheilt und von dieſem weitere Eröffnungen

zwar nach der Abſtimmung in Frankfurt, bewirkt werden ſollen, es iſt
die Auszahlung jedoch vorläufig abgelehnt worden.

Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Preußen einerſeits und
Oeſterreich Baiern, Baden, Württemberg und Sachſen andererſeits,
ſo Wie mit Frankfurt a. M. und Kaſſel iſt unterbrochen. Die Verbin-
dung mit England, Frankreich, Belgien und den Niederlanden über

Hannover iſt ungeſtört. (Kr.3.)n Weimar hat am 19. Juni eine Miniſter- Conferenz der
thüringiſchen Regierungen ſtattgefunden; es handelte ſich dem Verneh
men nach um den preußiſchen Reformoorſchlag. Schon vor einigen
Tagen meldete die „Nordd. Allg. Ztg.“, daß jene Staaten mit Preu
ßen über Gründung der neuen Union und Berufung des Parlamentes
unterhandelten.

Aus Gibraltar wird gemeldet, daß die preußiſche Korvette
„Nymphe“ und Schaluppe „Oelphin“ die Meerenge paſſirt und
am 7. d. M. in Cadix angekommen ſeien.

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 17. Juni. Das „Journal

de St. Petersbourg“, das amtliche Organ des ruſſiſchen Miniſteriums
des Auswärtigen, beſpricht in ſeiner Nummer vom 13. d. M. in einem
Leitartikel die vielen falſchen Gerüchte, die von öſterreichiſchen und
franzöſiſchen Blättern über ruſſiſche Verhältniſſe verbreitet werden.
Daſſelbe offizielle ruſſiſche Blatt nimmt Preußen im Streite mit Oe
ſterreich in Schutz gegen den Vorwurf der Offenſive, indem es bemerkt
„Wer auch den Kampf beginnt, die ganze Verantwortlichkeit fällt der
jenigen Regierung zur Laſt, welche ihn hervorruft denn wenn es un
nöthige Kriege giebt, ſo giebt es auch unvermeidliche. Die Geduld der
Staaten wie der einzelnen Jndiviouen hat ihre Grenzen, und derjenige,
welcher den Schlag verſetzt, iſt vom menſchlichen Standpunkt aus we-
niger ſchuldig, als derjenige, von dem die Beleidigung ausgeht, vor
ausgeſetzt, daß der Beleidiger und der Beleidigte einander an Kräften
gleich ſtehen.“ Auch der offizielle „Oziennik Warsz.“ giebt Preußen
das Zeugniß, daß es alles gethan habe, um die Aufnahme des öſter
reichiſchen Mobiliſirungs Antrages beim Deutſchen Bunde zu verhin

gemacht werden. Man lieſt in mehreren Journalen: Abgeſehen von
der venetianiſchen Frage, habe Italien ein Lebens Intereſſe daran, daß

Eine ſolcheOeſterreich nicht die Suprematie in Deutſchland beſitze.
wäre die Verneinung des Nationalitäsprinzips, und folglich eine be
ſtändige Drohung für Jtalien. Die Reconſtituirung der italieniſchen
und der deutſchen Nationalität
chie aus Deutſchland wie aus

erfordert, daß die öſterreichiſche Monar
Jtalien verſchwinde, wenn nicht Jtalien

dern und den Krieg mit den deutſchen Mittelſtaaten zu vermeiden.
u Buchara meldet ein Orenburger Telegramm des „Ruſſ.
Jnv.“ vom t14. Juni Folgendes General Major Romanowski hat am

25. Mai die ſtarke buchariſche Feſtung Nau, ohne einen Schuß zu
thun, eingenommen. Der Feind floh unter Zurücklaſſung eines Ge

ſchützes, verſchiedener Artillerievorräthe u. ſ. w.

und Preußen mitſammt dem Rationalitäts-Prinzip, welches beide ver Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
treten, vernichtet werden ſollen. Die Könige und Victor e a a
Emanuel werden das zwiefache Programm bis zu Ende und ohne ein h Seyrägtes Geld und Barren g cſeilige Zugeſtändniſſe zur Ausführung bringen. Die Journale wei 3 Kaſſen Anweiſungen nd Privat Banknoten n n
ſen die Jnſinuation der öſterreichiſchen Preſſe über die Eventualität ge Wechſel Beſtände 83,787,000
wiſſer Abtretungen zurück, welche dem Zuſammengehen Jtaliens mit en Beſte 15, 485,000Preußen ein Ende machen könnten. Die Wiederherſtellung der euro Staatspapiere, verſchiedene Vurr und Activa 16,232,000

päiſchen Ordnung müſſe das Nationalitätsprinzip und den Sturz des
haben.

Man glaubt allgemein das Miniſte
die Tories halten ſich zur

Hauſes Habsburg zu Gundlagen
London d. 20. Juni.

rium habe ſeine Reſignation eingereicht;
Uebernahme der Regierung bereit.

London, d. 20. Juni. Jn der Parlamentsſitzung verwichener
Nacht zeigte Lord Ruſſell dem Oberhauſe und Herr Gladſtone dem
ünterhauſe an, daß wegen der letzten gegen die Regierung ausgefalle
nen Abſtimmung (über das Amendement Lord Dunkellin's) das Ca
binet ſich an die Königin gewandt habe und daß, da Jhre Majeſtät
ſich in Schottland befinde, der Beſcheid wohl 3—4 Tage auf ſich war
ten laſſen würde. Jn Folge deſſen vertagten beide Häuſer ſich bis zum
Montage. Auf eine Anfrage Baillie's im Unterhauſe erwiederte Ba-
ring, die Regierung habe keine Nachricht empfangen daß franzöſiſche
Panzerſchiffe mobil gemacht würden, mithin brauche auch England keine
entſprechende Mobilmachung anzuordnen.

Bukareſt, d. 16. Juni. Der Fürſt Karl J. iſt an der Spitze
von 60,000 Rumänen nach Kalafat abgegangen, um Omer Paſcha's
Einmarſch in die DOonaufürſtenthümer, welcher mit 80,000 türkiſchen
Soldaten an der Donau zum Einmarſch bereit ſteht, zu verhindern.
Der Fürſt hat vor ſeinem Abmarſche eine Proklamation erlaſſen, worin
er ſagt, daß er die Größe der Gefahr kenne, in die er ſich begebe, daß
er aber ſein Leben opfern wolle für die Fürſtenthümer. Man ſagt nichts

Gutes von dem Zuſtande der rumäniſchen Truppen.

Deutſchand.
Berlin d. 20. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem katholiſchen Pfarrer Breitenb ach zu Niederorſchel im Kreiſe
Worbis den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe
Königliche Bau Jnſpector Opel zu Uerzig iſt in gleicher Eigenſchaft
nach Merſeburg verſetzt worden.Der Finanzminiſter v. d. Heydt hat einer Deputation, welche ihn
um Zuwendung einer größeren Summe aus den Mitteln der neu creir

in ſehr beſtimmter Weiſe erklärt, daß,
Betrage von 25 Millionen Thalern

eine weitere Emiſſion

ten Oarlehnskaſſen anging,
falls mit dem jetzt conceſſtonirten
Darlehnskaſſenſcheinen nicht gereicht werden ſollte,

ſolcher Scheine zu erwarten ſtehe.
Die baieriſche Regierung hat noch vor acht Tagen hierſelbſt ein

Guthaben aus den Revenuen des Zollvereins hierſelbſt erheben laſſen.
Von hannoverſcher Seite hat dieſe Erhebung noch gegenwärtig, und

zu verleihen. Der

i v a.
6) Banknoten in Umlauf

7) Depoſiten Kapital in.8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs e

Berlin den 15. Juni 1866.
Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.

v. Dechend. Schmidt. Kühnemann- Boeſe. Rotth. Herrmann.
Boörſen Verſammlung in, Halle.

Am 21. Juni 1866.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen viel angeboten Kaufluſt matt Preiſe weichend, 170 49
51 bez.Roggen: nicht reichlich offerirt, Preiſe feſt und gefragt,

bez.
Gerſte: unverändert bei ſchleppendem Geſchäft 140 36 38 bez.
Hafer: 100 W 27—27 be

Hülſenfrüchte: vorzüglich Bohnen und Kocherbſen, geſucht.
Stärke. Geſchäft wegen zeitweiliger Störung der Kommunikation ſtill

Spiritus: Kartoffel loco 12 nominell.
Rüböl: loco 14 bez.
Solaröl und thüringiſches Erdöl: ſtill.
Rohzucker: bei immer niedrigeren Geboten ſind einige ſtarke Poſten für

den Export genommen Preiſe gedrückter und ſchwankender.
Syrup: auch bei niedrigen Offerten ohne Nehmer.
Schlempekohle! (rohe Pottaſche) 3 bez.

Oelkuchen: ohne Handel.
Heu neues bez. altes I bez.Langſt roh beſte Qualität 13 angeboten.

Uebrige Futterartikel: unverändert.
WMarktberichte.

Hallr, den 21. Juni. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 1 bis 23 9 K. Roggen

134,725,000
17110/000

4,944,000

e

168 W 46

t bis 1. 27 6 Serſte V 15 iHafer 1 3 9 9 bis I 4 I 4 Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg den 20. Juni. Weizen 60-66 pr. Scheffel 84 e. Roggen

48--47 pr. Scheffel 84 e Gerſte F. Hafer 30 pr. Scheffel 50 e
Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 12 J

Nordhauſen den 20. Juni. Weizen 2 bis 2 10 Roggen
1 20 e bie 1 27 Gerſte 1 I bis 20 Hafer27 J bis 1 Rüböl pro Centner 16 Leinöl pro Centner 15

Berlin, den 20. Juni. Weizen loco 40—68 nach Qualität Lieferung pr.
Juni Juli u. Juli Aug. 62 nom. Sept. Oct. 62 bez. Roggen loco 80



82pfd. 42 N. ab Kahn bez., abgelaufene Anmeldungen 41 bez., Junt u.
Juni Juli 421 42 bez. u. G., Br. Jult Aug. h bez.u. Br. G. Sept. Oct. 43 bez. u. G Br. Gorſte, große und
kleine 31 40 pr. 1750 Pfund. Hafer loco 26- 30 F, ſchleſ. 27——28
bez. pommerſch. 28 bez., Junt u. Juni Juli 287 bez. n 28

bez., Sept. Oct. 262, bez. Oct. Nov. 2626 bez. Erbhſen, Koch
waare 52-60 Futterwaare 44.-.52 Rubol loco 13 bez., Juni 13
T bez. u. G., Br. Juni Jull 119, bez. Juli Aug. II G., Sept.
Oct. u. Oct. Nov. II bez. Br. u. G. Leinöl koco 12 Sirit us loco ohne Faß 12 bez., Junt u. Junt/Jult II bez., Br. u.
G., Jult Aug. 12 beg., g. Br., 12 G., Aug. Septbr. 12bez. u. G., Br. Sept. Oct. 13 bez. u. G. l Br. Weizen loco
und Termine feſt gehalten. Roggen wurde in Loco und ſchwimmender Waare für
den Konſum und Verſandt aus dem Markt genommen. Jm Terminhandel dauert die
Geſchäftsſtille fort. Bei Beginn des Marktes zeigte ſich zu beſſeren Preiſen einige
Frage ſowohl für nahe als auch ſpätere Sichten. t
gung fand, ermattete die Stimmung wieder und Preiſe ſchloſſen gegen geſtern kaum
verändert, gekünd. 5000 Ctnr. Hafer loco ſchwer zu placiren,
gekünd. 1200 Ctnr. Rüböl verkehrte in matter Haltung, nahe Lieferung gab ca.
F pr. Ctur. nach, während die ſpäteren Termine ihren geſtrigen Preisſtand ziemlich
behaupteten. Spiritus, gleichfalls ſehr ſtill, erfuhr
keine weſentliche Aenderung, nur Locowaare war etwas beachteter.

Breslau, d. 20. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 1 1 Br., 11 G.
Weizen, weißer 50——72 gelber 59 67 Roggen 41- 44 Gerſte 37
44 Hafer 27131 V.

Nachdem dieſelbe ſchnelle Befriedie

Termine niedriger,

in den Preiſen für alle Termine

Stettin, d. 20. Juni. 69, Juni Juli 69 bez. u. Bz bez. Sept. Oct. 69 69 bez. u. Br.
r Zu 42 Julf Aug. 43 12 Sept Octbr. 43 44 43bez- Rüböl 14, Juni 13 Br. Sept. Octbr. II bez. Spiritus 12 be

Juni Juli 12 Br. Juli Aug. 12 Aug. Sept. 12 G., Sept. Oct. 13 bez.

Weizen 54 69,

Hamburg, d. 20. Juni. Termingetreide lebhaft. Weizen gutes Geſchäft lo

Juli g. 70 69 70 69
gen 41-42,

2 höher, ab auswärts feſt. Für 129-130pfd. pommerſchen 118—120 verlan
pr. Juli Aug. 119 Br., 119 G. pr. Sept. Oct. 120 Br., 120 G. Ken g
Juni Jult ab Preußen zu 66 68 vergebens angeboten, pr. Jult Aug. 27 Br.

r h r 79 Br., 78 G. Oel feſt pr. Juni 26 Br. pr. Oetbr. 25
ez. u. G.
Anſterdam, d. 19, Juni.
feſt, doch geſchäftslos.

London, d 20. Juni. In Weizen Detailgeſchäft Schill. höher.
Hafer etwas theurer anderes Frühfahrsgetreide unverändert.

Liverpool den 20. Juni. Baumwolle: 6000 Ballen Umſatz. Träge.
meiſt nominell Orleans 13 Georgia 13 Fair Dhollerah
Hhollerah 77, middling Dhollerah 6 Bengal 6.

Weizen feſt. Roggen feſt, pr. Oct. 184——185. Ra

Gerſte u

g Prei

9 middling Fa

Holl, am 21. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Faſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 20 Juni am neuen Vegel Fu

oll.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 20. Juni Abends am Unterpegel 5

18Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 20, Juni 1866.

Fonds waren begehrt und angenehm Prämien Anleihe 4 Staatsſchuldſcheine 2 beſſer alle zum Schluß ſehr beliebt.

Fonds Courſe Div e Jf. Brief. Geld. n e e eke t W Rheiniſche gf Brief. Geld. Jnländiſche Fonds.eiwillige Anleihe 80 79 Ftederſchl.Märt. 73 72 I. m. v. 1858 i. 1860 77 76 8ft Brief. Geld.v. 18595 90 89 Niederſ l. Zweigb. 3 S do. do. von 1862 4 77 76 Berl. H d G ft 9 1do 1804, 1855, 1857 4 80 799 e Iit. u leſe Aen do. do. von 1864 77 176 Disc. r a
do. von 1859 4 80 79 und 23 2 do. vom Staate gar. 4 S leſ- ee. den i So Serſht, u. 5. e n RheinNahe v. St gar r gegen

Oppein Tariew. z Preuß Hypoth.Verſ. s2do. von 1864. 4 80 7927 5 ppeln Tarnow. 74 do. do. I. Emiſſion 777 do. do. (Henckely 4 801 Sdo. von 1850 u. 18524 72 71 e r 93 Mlture Crefelder Kr. Erſte Pr. Hypoth. Geſ.do. von 1853 4 72 71 r h 5 e Javbacherr do. Gew. Bk (Schuſter) d 782 771

9 5 v cdo. von 1862.. 72 71 Rhein Nahe h 23 22 do. II. Sertelg

e emien nleihe von 2 e r StargardPoſen 4 Ses t z 3 109 108 Poſen a 3 v 76 v II. Emiſſion a SJnduſtrie-Actien.
e e S l heriuger en Zu Fetrder Huttenvert ere ngen 3 do. S z 4 4 4 hüringer conv. 14 82 inerva 5 23 221S en u on er e e e de n St cone e e Fetrt v Etenbahnter hBerl. e Obligat. 80 J S e e d t. on 82 Deſſauer Cont Gas 5 1187 7
do. o. 3 V erie 87 8627 5 eSchuldverſchreibung der Wo vorſtehend kein Zinsſatz notert iſt Wilh. (CoſelOderbergh n Holzw. Neu t
Berl. Kaufmannſchaft z werden uſancemäßig 4 pat. berechnet. do. II. Emiſſton h S Seine Pferdebahn h S

fandbriefe. z im Berl. OmnibusGeſ. 5 43 421Kur und Aen etſche on s9 Priösrit.Oblt g. Ausländ. Ktennapn Stamm Actien. e re
do. do. 78 78 AachenDüſſeldorfer F. SePhprenſiſche n Zu D. t ſern Amſterd. Rotterd. 51 Ausländiſche Fonds.
eng ſo n er 682, Aachen Maſtrichtet u F S 5 61 60 r Bank 4 n 64

e do. II. Emiſſion l remer Bank Se h n u i Sebltge Ledittanto. z do. II. Serie conv. 792, Mainz Ludwigsh. Darmſtädter Bank 58de henen 75 T d See von Lit. K. u. G. s 4 103 Deſſauer Credit egg o. 2 x Staate S gar laut 642 Mecklenburger 55 54 De ſſauer Landesbank 64
S 749 do o an B. 65 64 Ardb. (Fr.- Wilh. 4847 Eenfer Creditbank 22de i t e e c e a eint Se e er S e 89S o o. ſüdl. Stagts Gothaer Privatbank 4 sdo. neue do. V. Serie 4 77 bahn Lomb 725 5 719 7017 Hannoverſche Bank 4 70 69Weſtpreußiſche 2 e T. Ruſſ. Eiſenbahn z 67 Leipziger Ereditbank 4 60 bote Neue z e (Vorim.eSoeſt) 4 S Weſtbahn (Göhm.) 5 42 41 Luxemburger Bank 60de e l J e do. Serte DE Warfchau Teresp. Meininger Creditbank 7692 BerlinAnhalter e WarſchauWien 5 4544 Norddeutſche Bank 4 97Rentenbriefe. SerlineAnhalter 871 7 BerlinGörlitz. 4 S Oeſterreich. Credit e 43nie ſchen ha 87 Stamm Prior. 5 79 Roſtocker Bank 100Jene De Berlin Hamburger z Oſtpr. Sob. St. P. War ingiſwe n leofenſche 44 5 74 v iſſt rPruth e en ver z e ueländiſche Prioritaäts. getien. See
Rhein u. Weſtphäliſche eburger u e l J de et do. National Anleihe s 2deburger Lit. A SSächſſche 7 742 be rm do. Somb. und Meuſe la D do. PrämienAnletheſ 4645Schlefiſche 4 75 78 d l. 6. 73 Oeſterr. franz Stagtsb. 3 200, 199 do. n. 100 Fl. Looſe 47 46

e Berlin Stettiner T e v. 165 164 do. Looſe (1880) 5 u 49Preuß. Hypoth. Antheil do. I. Serte 7 I 70 kehr 7 eCertificate (Hubner) 8 o do. I. Serie o 10 en e e 672. ne Gsehle eHyp.Br. d. 1. Pr. Hyp. do. IV. Serte vom Galiz. (Carl Ludw.) [562 Italien Anleihe 58 39 38
nie r 4 e rer Staate garantirte ge, s

z r. d. Pr. Breslau SchweidnttzW ren c ne 4 S ſo „Freiburger Lit. D. S Wechſeleours vom 20. Junt. Diskfßin de t r er un n e de ſehecah e. an. n t e Dre

l er o. 2 Mona zen S u II. Eiſen s88, 88 Hemhurs 300 Mark Bco. k. e G Tage) 7 63
r ln e 4 o. o. v. do. 2 Monat 7 Ia bz.e en F z 78 do. III. Emiſſion 71 London do. do. 1 Pfund Sterl. 9 Monat 10 bzPo n t Hr. on do. e 77 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 4 79 b.Pomm. Ritterſch. Pr. B. do. V. Emiſſtonſ g. 72 7127, Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 7 172 65.

n do. V. Emiſſion S do. do. do. do. 2 Monat 6 71 bzEiſenbabn Actien. Neger evathernh z S e r e Manne 7 de

J S v. o. ouran ageSt amm- Act. 1666. f. Brief. Geld agdeb. eWittenberge o S e do. do. do. 2 Monat 7 48 GAachen Düſſeldorf. e er e 80 Frankfurt a/M. do. do. 400 l. rhein. 2 Monat 7 517 2.9
AachenMaſtrichter o ederſchl. Märk. Ser 72 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 1702 6
e A. 9 e do. n S 621 7 do. do. do. do. 3 Monat 69 bBerlin-Anhalter 13 170 1692 o. onv. Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 63 bz.Berlin i er 1s2 r do. do. III. Serte 70 693 n do. do. 100 Gold 8 Tage 8 o
Berli tsd b do. do. IV. Serie J. b s h rerlin Potsdam e do. IV. S S SMagdeburger 16 170 169 Nied.gwetgh. in Gold und Papiergeld.s 8 108 1107 Werſch eſiſhe e J 4 Fr. Bankn. mit R. e Napoleonsd'or ſ. 12 bz.

la we o. it. B. 31 u R. vh 9 106 do. Lit. C. 9 r 2 Stück W s G.Brieg Neiſſe 65 do. Lit. D. 4 Poln. Bankn. S Sovereigns 6. 21 bz.Cöln Mindener 17 120 119 do. Lit. E. Ruſſ. Bankn. bz. Goldkrönen r B.e 154 e Iät. F. a S V ert n Stück L. I G Gold 1 Zollpfund fein 459 B.agdeb. -Leipziger Rhetniſche 4 S Jmperialen riedrichsd'or II bz.Münſter Hammer do. vom Staat gar.3 S Dukaten c c 1 Zollpfund fein
Die Börſe war heute ſehr geſchäftslos aber wieder feſt Eiſenbahnen waren gut behauptet vielfach ſogar höher Oberſchleſiſche beltebt und in regem Verkehr Ameri

kaner etwas matter; preußiſche
Magdeburger Börſe vom 20. Junt Hamburg kurge Sicht 15277 Br.

113 Gd. agdeburg Leipziger StammActien Tie. B. (Zinsfuß 4
73 Gd.xungs Actien 4 450 Br. Allgemeine Gas Actien 4 80 Br.

do. 2 Monat 149 Br. Frankfurt kur e Sicht 2 Monat 57. 2 Br.
MagdeburgeHalberſtädter Preuß Friebrichsd'or

Prioritäts-Actien 4 9 85 Br. Magdeburger Feuerverſiche

Sebauer Schwetſchke ſche Vuchdruckerei in Hate.



ez. U. B
Br. R4443
12 be

bez.

chäft, lo
s verlanſ
Roggen
z Br.
etbr. 25

185. Ra

Gerſte u

e. Prei
dling Faf

zel 5 Fu

el 3 Fuſ volle Dislocationen ohne irgend erſichtlichen Grund fanden ſtatt.

heit bringen ſollten.

Zweite Beilage zu I 142 der Halliſchen
Halle, Freitag den 22. Juni 1866.

BDHentſechland.!
Hannover, d. 18. Juni. Erſt in den letzten Stunden, nach

dem ſchon die Preußen hier eingerückt waren, ſind geſtern die Reſte der
Militärgegenſtände von hier nach dem Süden fortgeſchafft. Weiber,
Kinder, betrunkene Tagelöhner ec. ſorgten dafür. Es war ein Wirr
warr ſonder Gleichen. Auch beim nächtlichen Abzuge des Königs und
ſeiner Begleiter ging es eilig zu. Herr von Tſchirſchnitz, der General
adjutant, hatte im Drange des Augenblicks ſogar ſeinen Säbel zu Hauſe
vergeſſen. Den Eindruck zu ſchildern, welchen dieſe nächtliche Abreiſe
hier gemacht hat, iſt ſehr ſchwer. Vielleicht hat niemals ein Ereigniß
dem Hannoverſchen Particularismus einen ähnlichen Stoß verſetzt.
Starken Tadel findet die Kriegsverwaltung, die auch gar nichts vorbe
reitet und anſcheinend völlig den Kopf verloren hatte. Soldaten wur
den zum Bahnhofe beſtellt, ohne Beförderungsmittel zu finden. n

u

telegraphiſche Anfragen an die Generaladjutantur erfolgte kein Beſcheid.

e

Vollſtändigſte Rathloſigkeit auf allen Seiten. Inzwiſchen rollten ſtünd
lich Geldwagen durch die Straßen, welche die Generalkaſſe in Sicher

Den Angeſtellten ward ihr Gehalt bis Michaeli
ausbezahlt, in der Eile, wie man verſichert, ſogar ohne die üblichen
Abzüge für die Wittwenkaſſe c. Den Reſt der Generalkaſſe ſoll man
nach London geſchafft haben.

Kaſſel, d. 18. Juni. Die Confuſton, die lächerliche Ausgeburt
der tollen Angſt vor den Preußen, die man kurz zuvor ungenirt bis
aufs Aeußerſte gereizt hat, hat ſich hier in den letzten Tagen recht ernſt
lich gezeigt. Am Sonnabend wurde der Thronfolger, Prinz Fried
rich, vom Kurfürſten zum Obercommandeur der Truppen ernannt,
gab darauf Befehl, den Preußen mit Waffengewalt den Einmarſch zu
verſagen und traf darnach Dispoſitionen, allein ſchon am anderen Tage
entzog man dem Prinzen wieder das Obercommando. Der Prinz reiſte
darauf ſofort nach Rumpenheim, dem Schloſſe ſeiner Väter, indeß
machte er noch vorher wiederholte Verſuche, die Mitglieder der Verwal
tung des Haus und Staatsſchatzes namentlich die ſtändiſcherſeits bei
gegebenen, zu veranlaſſen, ihm den Schatz anzuvertrauen er werde ihn
mitnehmen und mit 5000 Mann bewachen u. ſ. w., aber gänzlich er
folglos. Dieſe eintägige Epiſode des Prinzen wird ihm ſchwerlich von
Nutzen ſein hätte er noch irgend eine Sympathie bei irgend Jemandem
gehabt, ſo wäre ſie jetzt ſicher erloſchen. Man erwartet die Preußen
mit Sehnſucht die Kurheſſen fühlen ſich in allen geiſtigen und mate
riellen Beziehungen bis zum Pulsſchlag des Herzens in der innigſten
Verwandtſchaft mit Preußen. So lange das Für und Gegen nur noch
debattirt wurde, gab es manche Vaterkandsfreunde, die ſich gegen Preu
ßen erklärten, weil ſie nicht im Stande waren, das Princip, für wel
ches Preußen in den Kampf geht, von dem Grafen v. Bismarck und
dem herrſchenden Regierungsſyſteme zu trennen; ſeit die Regierung ſich
für Oeſterreich erklärt hat, iſt das anders geworden jetzt plötzlich iſt
die Einſicht gekommen, daß es einen Kampf der Freiheit gegen den
Abſolutismus gilt, einen Kampf, der im tiefſten Kerne die höchſten und
heiligſten Güter eines Volkes zum Gegenſtande habe, und da wiſſen
die Kurheſſen, wohin ſie gehören Die Preußen finden, wenn auch die
Regierung feindlich iſt, an dem Lande und der Bevölkerung den beſten

Bundesgenoſſen. (Weſ. Ztg.)Bremen, d. 17. Juni. Geſtern fand hierſelbſt eine große po
litiſche Verſammlung ſtatt, an welcher ſich Gäſte aus dem ge
ſammten Nordweſtdeuiſchland betheiligten. Bevor noch der neueſte öſter
reichiſche Antrag, der die Sprengung des Bundes herbeiführte, geſtellt
war, war bereits der Plan zu dieſer Verſammlung gefaßt; die vor
acht Tagen ausgeſchriebenen Einladungen forderten zu entſchiedener Par
teinahme für Preußen auf. Die inzwiſchen eingetretenen Ereigniſſe
hatten den Geiſt der Theilnehmer nur kräftigen, nicht umſtimmen kön
nen. Etwa 40 Theilnehmer von außerhalb hatten ſich eingefunden
Oſtfriesland, Oldenburg, das Herzogthum Bremen, Verden und Bre
merhaben waren vorzugsweiſe vertreten.
Zuſtimmungs Adreſſen eingetroffen. Abgeſandte aus Osnabrück und
Braunſchweig waren im letzten Augenblick durch die Störung des Eiſen
bahnverkehrs zurückgehalten die Stadt Hannover mußte ſich vermuth
lich wegen der dort inzwiſchen eingetretenen Ereigniſſe fern halten. Am
Mittag fand eine vertrauliche Vorverſammlung ſtatt, in welcher die
Standpunkte ſich ausglichen man war einſtimmig in der Abneigung
gegen das gegenwärtige Syſtem in Preußen, aber der Hauptpunkt in
den darauf gefaßten Reſolutionen war folgender: „„Sobald für das nord
weſtliche Oeutſchland Parteinahme geboten erſcheint, darf dieſe nur für,
niemals gegen Preußen erfolgen.“ Jn der Hauptverſammlung
ſelbſt begründete Dr. Alexander Meyer die Reſolutionen. Eine
kräftige Kundgebung des Geiſtes, der in Norddeutſchland herrſche, ſei
unerläßlich. Der Hauptfeind, der uns alle ſo unglücklich gemacht, ſei
die politiſche Phraſe. Jm falſchen Streben nach idealen Zuſtänden
laſſe man ſich das Erreichbare entgehen um liberalen Eifer an den Tag
zu legen, habe man vielfach das Bismarck'ſche Syſtem in Ausdrücken
bekämpft, die Haß gegen den preußiſchen Staat erzeugen müßten. Es
zieme ſich daher im jetzigen Augenblicke ungeſchminkt zu ſagen, daß
man nur von dem Siege Preußens Heil für Deutſchland, im Siege
Oeſterreichs das Verderben erblicke. Verſöhnung im Jnnern ſei für
Preußen allerdings geboten; wir hätten aber weder uns hier darüber
auszuſprechen wer die erſte Hand dazu zu bieten habe, noch dürften
wir unſere Parteinahme von der vorausgehenden Verſöhnung abhängig
machen. Der preußiſche Reformvorſchlag- ſei nicht frei von Mängeln,
biete aber eine befriedigende Handhabe, um zu erwünſchten Zuſtänden
zu gelangen. Oem Redner wurden zahlreiche Zeichen der Zuſtimmung

e

Außerdem waren zahlreichen

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

zu Theil. Schmoldt, ein Landmann aus Kehdingen, giebt ſeine ent
ſchiedene Zuſtimmung zu erkennen und ſchildert in draſtiſcher Weiſe, wie
mangelhaft ſich die Ausrüſtung des hannoverſchen Militärs erwieſen
habe. Ein Antrag, die preußentreuen Staaten ſchon jetzt zur Aus
ſchreibung der Wahlen für das Parlament aufzufordern, wurde zurück
gezogen nachdem Lammers ſich gegen ein Rumpfparlament ausge
ſprochen. Die Reſolutionen werden darauf gegen die Stimmen zweier
Laſſallianer einſtimmig angenommen. Auf den Antrag von Lammers
wird beſchloſſen, den drei Ständeverſammlungen von Hannover, Kur
heſſen und Heſſen Darmſtadt ein Dankvotum für ihre Abſtimmungen
gegen die preußenfeindlichen Beſtrebungen ihrer Miniſterien zu widmen
und den Präſidenten mit Uebermittelung dieſes Dankes zu beauftragen.

Hamburg, d. 20. Juni. Berl. Börſ.-Zg.) Der Hambur-
ger Correſpondent meldet, das Hannoverſche Miniſterium iſt abgeſetzt
und mit der einſtweiligen Landesadminiſtration ſeien die Hannoverſchen
Räthe betraut.

Jtalien.
Die Eröffnung der Feindſeligkeiten in Jtalien wird gleichzeitig

durch die Flotte und durch den Einfall Freiwilliger in Tyrol erfolgen.
Jn Tyrol ſowohl wie in Veretien rechnet man auf Erhebungen der
Bevölkerungen. Die „France“, der wir dies entlehnen, bemerkt dazu
„Dieſe Taktik kann große Vortheile bringen, da ſie die öſterreichiſche
Armee iſolirt und ihre Verbindungen, wie 1849, abſchneidet.“

Vermiſchtes.
Lond'on, d. 18. Juni. Wie der für das Auslaufen des „Great

Eaſtern“ feſtgeſetzte Zeitpunkt heranrückt, herrſcht die emſigſte Thätig
keit an Bord deſſelben Tag und Nacht ohne Unterbrechung wird jetzt
gearbeitet, um mit der Einbringung des neuen Kabels vor Ende des
Monats fertig zu werden. Was?das neue Kabel betrifft, ſo unter
ſcheidet ſich dies vielfach von dem früheren ſeine Schwere beträgt un
gefähr das Doppelte, nämlich circa 38 Ctr. per engliſche Meile. Von
den 2700 Meilen des Kabels wird der den „Great Eaſtern beglei
tende Dampfer „Medway“ 400 an Bord nehmen. Zwei weitere Dam

»pfer ſind die Expedition zu unterſtützen beſtimmt und außer dieſen wird
das Kriegsſchiff „Terrible“ auch diesmal beigegeben werden, ein zwei
tes Kriegsſchiff dagegen ſcheint die Admiralität dieſen Sommer nicht
ablaſſen zu können.

Stettin, d. 19. Juni. Von geſtern bis heute ſind an der
Cholera erkrankt 72 (davon beim Militär 9) und geſtorben 32 (davon
beim Militär 2).

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Ein hier zuſammengetretener Bezirks-Hülfs-

verein, an deſſen Spitze der Regierungspräſident Rothe als Vor
ſitzender, Geh. Ober Reg. Rath v. Werther als deſſen Stellvertreter
und der Regierungsaſſeſſor Rothe als Schriftführer ſteht, veröffent
licht unterm 18. Juni folgende Anſprache: g

Um die Heimath vor drohendem feindlichen Angriff zu fchützen, um dem Vater
terlande ſeine Ehre ſeinen Wohlſtand und ſeine Geſittung zu wahren ſind unſere
Söhne, unſere Brüder, unſere Freunde freudig zu den Fahnen geeilt. Von Weib
und Kind und dem häuslichen Heerde ſind ſie getroſt geſchieden in dem Vertrauen daß
des Theuerſten was ſie zurückgelaſſen, Alle, die nicht zu den Waffen gerufen ſind,
ſich mit treuer Fürſorge annehmen werden. Dieſes Vertrauen darf und wird nicht ge
täuſcht werden. Schon wird aller Orten der Wunſch patriotiſcher Männer und Frauen
laut, dazu hülfreich die Hand zu bieten.

Um im hieſigen Regierungsbezirke den auf dieſes Ziel gerichteten Beſtrebungen zur
Förderung und zum Mittelpunkte zu dienen iſt ein BezirksHülfsverein zuſammengetreten.
Er ſteht es als ſeine Aufgabe an, dazu anzuregen und beizutragen, daß die Sorgen und
Bedrängniſſe welche auch ferne vom Kampfplatze die unzertrennlichen Gefäbrten dro
hender Kriegsſtürme ſind, ſo viel als möglich abgewendet werden oder doch überall eine
tröſtende mildernde Hand finden.

Ein weites Gebiet ſegensreicher Thätigkeit exöffnet ſich dem opferbereiten Patrlo
tismus wie dem d en Sinne unſerer Mitbürger und Mitbürgerinnen. Wäh
rend die Fürſorge für erkrankende und verwundete Krieger dem für dieſen Zweck be
reits beſtehenden Provinzial-Hülfsvereine und ſeinen Organen vorbehalten bleibt, gilt
es den unter den Waffen ſtehenden Mannſchaften durch dankbare Heimathsgaben ihr
Loos in der Ferne zu erleichtern, vornehmlich aber ihren bedürftigen Angehörigen mit
Rath und, ſoweit die durch die geſetzlichen Einrichtungen vorgeſehenen Mittel nicht
ausreichen mit thätiger Hülfe beizuſtehen, ſie in dem Fortbetriebe ihrer Wirthſchaften
und ihres häuslichen Nahrungszuſtandes zu unterſtützen, auf die Abbülfe von Erwerbs
mangel hinzuwirken wo die Stockung von Handel und Verkehr dazu Anlaß geben ſoll
te, durch Sammlung von Spenden und Gaben aller Art die Mittel zu allen dieſen
Zwecken berbeizuſchaffen nach Beſtimmung der Geber oder wo dieſe freigeſtellt wird,
nach der Dringlichkeit des Bedürfniſſes gewiſſenhaft zu verwenden und darüber öffent
lich Rechenſchaft abzulegen.

An alle Bewohner des Regierungsbezirks, Männer wie Frauen und Jungfrauen,
richten wir daher die Bitte, uns in dieſem patriotiſchen Liebeswerke durch ihre Zuſtim
mung und durch ihre Beiträge zu unterſtützen.

Nicht minder aber bitten wir Gleichgeſinnte in allen Kreiſen und größeren Orten
des Regierungsbezirks zu örtlichen Vereinen zuſammenzutreten, ſich von der Lage und
dem Bedürfniſſe der Hülfsbedürftigen in Kenntniß zu erhalten, um Rath und Hülfe
gewähren zu können wo und wie ſie Noth thun.

Die in Liebe vereinte Kraft vermag viel; wir fordern daher die für einzelne Kreiſe
und Orte ſich bildenden Vereine auf, ſich uns anzuſchließen und nach Maßgabe unſerer
Mittel unſerer bereitwilligſten Unterſtützung gewiß zu ſein. Die örtliche Wirkſamkeit
bleibt dieſen Vereinen in voller Selbſtſtändigkeit vorbehalten, während wir es haupt
ſächlich als unſere Obliegenheit anſehen würden die Vermittelung und Ausgleichung
zu übernehmen um da, wo Mittel fehlen, dieſelben zu ergänzen und die uns anver
trauten Gaben an diejenigen Punkte gelangen zu laſſen wo das Bedürfniß am Drin
gendſten hervortritt. Zugleich wird es unſere Aufgabe ſein, mit allen betheiligten Be
hörden ſowie insbeſondere auch mit den Herren Geiſtlichen und Lehrern deren Mit
wirkung wir vertrauensvoll in Anſpruch nehmen in Verbindung zu treten um von
allen für das Ziel unſeres gemeinſawen Wirkens bedeutungsvollen Vorgängen unter
richtet zu bleiben auch, wo es gewünſcht wird vermittelnd eintreten und Auskunft
geben zu können.

So eröffnen wir denn unſere Thätigkeit in der Zuverſicht, daß unſere Bitte in
vielen edlen Herzen freudiges Gehör finden werde und mit demſelben Zurufe, mit wel
chem unſere waffenfähigen Brüder ſich um ihre Fahnen geſchaart haben

Mit Gott für König und Vaterland!



Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 22. Juni:

Kirchliche Anzeigen.e S urd ab. 8 Bibelſtunde Oberprediger Weicke.

Zu Glaucha: Ab. 8 Miſſionsſtunde Paſtor Seiler.
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftsſtunden Vm. 9 10 u. Nm. 4 5 im Königl.

Bankgebäude.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expedtttonsſtunden Vm. 8 12, Nm, 2 4,
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9
Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Srüderſtr 13,
Polytechniſcher Verein Ab. 6-—9 Dibltoth. u. Leſezimmer in der Tulpe

Eolaner Läwe, Die Hrru. Kauſl. Sauer a. Erfurt, Keppler a. Gotha, Lie
bau a. Leipzig, Ehrlich a. Bernburg, Laue a. Magdeburg Lange a. Schönebeck.
Die Hrrn. Oekon. Hammer a. Seehauſen, Becker a. Jerichow.

Stadt Hainburg. Hr. Fabrik. Simon a. Crefeld. Die Hrrn. Kaufl. Heymann
m. Fam. u. Dienerſch. a. Hamburg, Reinecke a. Wernigerode, Rautſch a. Serlin,
Dammann a. Mühlhauſen i. Thüringen

Hente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Wollner a. Baſel, Hecht a. Magdeburg,
Landmann a. Fürth, Urban a. Eisleben, Feuchter u. Trapp a. Berlin. Hr. Renk.
Stapler, Mſtr. Moore u. Child ar. Erneſt. Vivian a. England.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. Junt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

LuftdruckHandwerkerbildungsverein: Ab. 71, 10 kl. Sandberg 15.
Ab. 7 10 Uebungsſtunde in der TurnhalleTurnverein:

Liederkranz: Ab. 8 Uebungeſtunde im „Paradies“.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 4 in Bad Vittekind.
ZSabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm.
feder Zeit des Tages

Jriſchrömiſche Bäder: für Damen früh 6,
9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit

Luftwärme

334,55 Par. L. 335,74 Par. L. 336,49 Par. D. 335,50 Par e.
4,54 Par. L.

76 pCt.
12,9 G. Rm.

2,82 Par. L.
35 pCt.

16,6 G. Rm.

3,57 Par. L.
67 pCt.

11,5 G. Rm.

3,64 Par. L.
66 pCt.

13,7 G. R.

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Junt

Hr. Gutsbeſ. Engelmann a. Lauenburg.Kronprinz.
Hentſchel a. Meiningen, Buſſe a. Stettin. Hr. Lieut. Arnhold
Privat. Markſcheffel a. Tol edo.

geordnetenhaus iſt die Gemeinde Giebichen
ſtein in folgende zwei Wahlbezirke eingetheilt
worden, von denen jeder 5 Wahlmänner zu
wählen hat.

1. Bezirk umfaßt die Burgſtraße, die Schul
gaſſe, die Brunnenſtraße, Am Gottesacker,
die Triftſtraße, die Breitenſtraße, den Schleif
weg, den Könſgsberg, die Goſenſtraße, die
Gartenſtraße, die Rainſtraße, die Uferſtraße
und die Magdeburger Chauſſee Nr. 1 bis 6.
Die Wahl findet in der Weintraube um
9 Uhr Vormittags ſtatt.

2. Bezirk umfaßt die Königl. Domaine, die
Trothaſſche Straße, die RanzelGaſſe, die
Angerſtraße, die Wittekindſtraße, Schmelzers
Höhe, den Advokatenweg und die Magdebur
ger Chauſſee Nr. 7 bis 16. Die Wahl fin
det Vormittags 9 Uhr im Bade Witte-
Find ſtatt.

Ferner iſt die Gemeinde Nietleben in
folgende zwei Bezirke eingetheilt worden

1. Bezirk umfaßt die Hausnummern 1 bis
einſchließlich 54, das Feldſchlößchen, die Nitzſch
keſſche Siegelei, die Colberg'ſche Kohlenpreß
fabrik, die Förſterei, die Faſanerie und die
Domaine Granagu. Die Wahl findet Vor
mittags 9 Uhr in der neuen Schule ſtatt.

2. Bezirk umfaßt die Hausnummern 55 bis
einſchließlich 100 und die Provinzial Jrren
Anſtalt. Die Wahl findet um 9 Uhr Vor
mittags in der alten Schule ſtatt.

Jm erſten Bezirke ſind 3, im zweiten 4
Wahlmänner zu wahlen.

Halle, den 18. Juni 1866.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

C. v. Kroſigk.
Gras- Verkauf.

Die Heunutzung der Gemeinde und Pfarr
wieſe, circa 18 Morgen, ſoll Dienstag den 26.
d. M. Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingun
gen werden daſelbſt bekannt gemacht.

Schlettau, den 21. Juni 1866.
Der Ortsvorſtand.

Montag den 25. Juni a. c. Nachmittags
3 Uhr beabſichtige ich meine in Planeng
belegenen Wieſen in mehreren Parzellen
meiſtbietend zu verpachten, und bitte ich etwaige
Reflektanten in der Gaſtwirthſchaft zu Plane
na pünktlich zu erſcheinen.

Louis Schliack.
Eine Abſpül- und eine Quetſchmaſchine für

Stärkefabriken ſind zu verkaufen. Näheres bei
Herrn Chriſtian Kind in Halle.

Dr. A. I. Meim, Nürnberg, Spe
cialarzt ſämmtlicher GeſchlechtsKrankheiten, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den
transatlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mit

Spiritus. Tendenz: flau.

Die
a. Münſter. Hr. tember October 43.

Rüböl Tendenz: matter.

Gras- Verkauf.
Das Gras von 4 Morgen Wieſe in Lömm

nitzer Flur gelegen, zu dem Pfeffer'ſchen
Gute in Kütten gehörig, ſoll verkauft werden.

Kütten. Kämmerer.
Stroh Verkauf.

10 Schock langes 2jähriges Roggenſtroh iſt
zu ve kaufen bei Block in Zſcherben.

Schilfſeile
jedes beliebiges Quantum in beſter Qualität
offerirt den Herren Oekonomen zur bevorſtehenden
Saäternte T. Heſſe, Halle, v. d. Steinthor.

Fettvieh- Verkauf.
47 Stück fette Ochſen, 2 dergl. Kühe und 1

ſchweren Bullen verkauft das Rittergut Weßmar.

Comimis-Gesuech,
Ein Commis, welcher der doppel

ten Buchführung und der Correſpon
handeln vermag und dem vorzügli
Empfehlungen zur Seite ſtehen, wird
unter guten Bedingungen zum ſofor-
tigen Antritt geſucht. Kur schrätfel.
Bewerbungen unter D. Z. Nr. S
werden von d. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. angenommen.

Jm Verlage von Gebr. Gerſtenberg in
Hildesheim erſcheint täglich, am Sonntag un
ter dem Titel Sonntagsblatt, die (Ger
ſten berg'ſche)

und Anzeigen.
Dieſe im Sinne nationalen Fortſchrittes redi

girte, durch ganz Hannover und im Braun
ſchweig'ſchen ſtark verbreitete, in der Provinz
Hildesheim, am Harze c. ſeit Jahren mehr
als irgend ein anderes Blatt geleſene, auch den
Intereſſen der Landwirthſchaft, des Handels und

bringt, von zahlreichen Mitarbeitern unterſtützt,
Beſprechungen der Tagesfragen durch Leitar
tikel und Original-Correſpondenzen,
zuverläſſige, vollſtändige und raſche Berichte
unter regelmäßigem Bezug directer Telegram
me, ſowie im Feuilleton und Sonntags
blatt gute Original-Erzählungen und
andere Mittheilungen zur Unterhaltung und
gemeinnützigen Belehrung.

Preis vierteljährlich nur 1 excl. Poſt-
aufſchlag.

Inſerate (1 Gr. pr. Zeile) finden weiteſte
Verbreitung.

Bei Beſtellungen und Zuſendungen beachte
man genau den obigen Titel der Zeitung.

Eine perfekte Köchin oder Kochmamſell, wel
che unter Leitung eines Kochs das Kochen er
lernt, ſucht eine Stelle (zum 1. Juli d. J).

Zu erfragen bei Frau Louiſe Franke in

tember October 13/,. t
Hrru. Fabrikbeſ. Noggen Tendenz niedriger. Loco 41 Juni Juli 41 Juli Auguſt 41 Sep

denz völlig kundig iſt, e e ttche
e

Hildesheinet Allgemeine Zeitung

der Gewerbe ſtete Beachtung widmende Zeitung S

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 21. Juni 1866.
Loco 12 Juni Juli 11Srr Juli Auguſt 11 Sep

oco 14. Juli Auguſt 115/,. September October 11

In Halle bei O. V. Rätter, gr. Ul-
richsſtr. 42, in Schkeuditz bei Carl Rit-
ter ſind zu haben:

vorſchriftsmäßige Couverte zu

20 Wagen, 2ſpännig für Militair Trans
porte, welche aber ſofort ausrücken müſſen, wer
den noch angenommen. Bedingungen liegen zur
Einſicht bei Conrad, Steg Nr. 17.

Verwalter-Geſuch.
Zum ſofortigen Antritt reſp. ſpäteſtens I.

Juli ſuche, ich einen jungen Landwirth als Vo
lontair oder Verwalter. Perſönliche Vorſtellung
wird gewünſcht.

Mockrehna bei Wurzen. Nölle.
Ein unverheiratheter Hofemriſter wird ſofort

oder auch ſpäter geſucht.

E. Potzelt Sohn Klausthorſtr. 84.
Hafer und Häckſel verkauſt

H. Barth, Leipzigerſtr. 40.

So eben erſchien und iſt in allen Buch
handlungen zu haben Halle in der
feſfersehen Wuchhalg.Höchſt wichtige Urkunde

Des Mönchs und Geſchichtsſchreiber
Hepidannus von St. Gallen

Viſionen und Vorherſagungen
die

Gegenwart und Zukunft
betreffend. hDieſe Vorherſagungen ſollten nach dem

I Zeugniſſe des berühmten Myſikers dann
eintreffen, wann am Himmel ein neues Zei-
I chen erſcheint. Jn dieſer Schrift wird be

wieſen, daß dieſes Zeichen erſchienen und
der Zeitpunkt der Erfüllung jener Prophe
N zeiungen gekommen iſt. e

Preis 2 Sgr.
Wird für 2 Poſteinzahlung über S
allhin Kranueo verſandf.

Bad Wittekind.
Heute Freitag den 22. Juni

Concert.
Anfang 4 Uhr. E. John.

Am 18. d. M. iſt mir ein Hund, ſchwar
zer Pudel, zugelaufen der Eigenthümer kann

Friedrich Salfeld- in Steuden.

T 2FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute ftüh 8 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines Töthterchens hoch erfreut.

Eisleben, den 20. Juni 1866.
Premier Lieutenant z. Strohetel Beſeitigung jeder Gonorrhoea in 12——16 Tagen Merſeburg, Schmalegaſſe Nr. 520.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
und Frau.

ſelbigen gegen Unkoſten in Empfang nehmen bei

machen
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